
12 Scha�auser BockNACHRICHTEN 22. November 2016

Katrin Bernath
Präsidentin Energiegenossenschaft 
RandenSaft, Schaffhausen

Für eine sichere und regionale Energieversorgung

JAam 27. November 
zum geordneten 
Atomausstieg

➞ Ja zum geplanten und schrittweisen Ausstieg  
 aus der Kernenergie bis 2029

➞ Ja zu dezentraler und zuverlässiger 
 Energieproduktion 

➞ Ja zu mehr Sicherheit ohne nukleares Risiko

➞ Ja zu erneuerbarer und regionaler 
 Energieversorgung 

➞ Ja zu Arbeit und Einkommen in der Schweiz

Auch Unternehmerinnen und Unternehmer 
aus dem Kanton Schaffhausen brauchen 
für ihre Energieprojekte Planungssicherheit. 
Sie befürworten den geordneten Ausstieg 
aus der Atomenergie.

Schaffhauser Komitee Ja zum geordneten Atomausstieg / Postcheck-Konto Nr. 88-563069-7, IBAN Nr. CH 60 0900 8856 3069 7 / www.geordneter-atomausstieg-ja.ch

Hansueli Graf 
Präsident Landenergie 
Schaffhausen, Oberhallau

Michael Kysela
Geschäftsführer Solarbau 
Lowel GmbH, Neuhausen

Roman Lutz 
Geschäftsführer Lutz 
Bodenmüller AG, Beringen

Andrea Müller 
Land- und Energiewirtin 
Hof Unterbuck, Thayngen

Christian Müller
Land- und Energiewirt 
Hof Unterbuck, Thayngen

Gabriela Wichmann
Geschäftsleitung Spielhuus-
Tagesstätten, Schaffhausen

Peter Sandri
Inhaber Sandri Architekten, 
Schaffhausen

Die «Blauburgunder Musikanten» 
können als Botschafter des Schaff-

hauser Weins und/oder des Klettgaus 
angesehen werden. Rund die Hälfte der 
Mitglieder der 15-köpfigen Formati-
on stammt aus dem Kanton Schaffhau-
sen. Die Gruppe hat sich der böhmisch-
mährischen Blasmusik verschrieben 
und tritt mit drei Klarinetten, vier 
Trompeten, drei Hörnern, drei Posau-
nen, Tuba und Schlagzeug auf.

Die «Blauburgunder  Musikanten» 
sind 2006 auf Initiative von  Martin 
Volkart als Ad-hoc-Formation für  einen 
Geburtstag zusammengekommen. Die 
gemeinsame Begeisterung für die eher 
langsame und getragene Musik aus Böh-
men und die eher schnelle aus  Mähren 
war so gross, dass daraus ein festes En-
semble entstand. Mittlerweile umfasst 
das Repertoire rund 60 Stücke. Dieses 
wird bei Konzerten ohne Noten und 
ohne Dirigent dargeboten. Das An-

zählen übernimmt der Schlagzeuger. 
Damit angezählt werden kann, sind 
Proben nötig, die jeden zweiten Mitt-
woch in Schaffhausen stattfinden. Dort 
übernimmt der musikalische Leiter das 
Kommando. Diese Funktion hat seit 
Anbeginn Martin Volkart inne.

Jährlich absolvieren die Blauburgun-
der Musikanten acht bis zehn Auftritte. 
«Mehr liegen nicht drin, weil alle unsere 
Musikantinnen und Musikanten fest in 
einer anderen Gruppe mitwirken», er-
klärt Posaunist Ruedi Seelhofer. 

Das Interesse an böhmisch-mähri-
scher Musik steigt, sagt Ruedi Seel hofer. 
Bei der geringen Zahl an Auftritten 
wäre eine CD angebracht. Er winkt ab: 
«Dafür fehlt uns das Geld.» Einen Hit 
aber hat die Band bereits: «Bis bald, auf 
Wiedersehn».

Mehr Informationen sind online zu finden: 
www.blauburgunder-musikanten.ch

Botschafter des Schaffhauser Weins

WÄLZ GANZ OHR

Wälz  
Studer
Moderator
memoryradio.de

Blauburgunder Musikanten: Fünfzehn Musikantinnen und Musikanten, die sich der 
böhmisch-mährischen Musik verschrieben haben. Bild: zVg.

Schaffhausen. Grosses Staunen war in 
den Gesichtern rings um Künstler Rainer 
Schoch zu entdecken, als er die Entste-
hungsgeschichte seines ausbalancierten 
Bambusschmetterlings erzählte. An der 
Vernissage seiner Ausstellung Balance 
am letzten Samstag im EKS Lichtformat 
beantwortete er Fragen und unterzeich-
nete den Sockel der schönen, von ihm 
gestalteten Falter. Auch diese  Woche 
wird der Künstler am Mittwoch, von 
13 bis 15.30 Uhr, Donnerstag, von 10 bis 
15  Uhr, Freitag, von 13 bis 15  Uhr, und 
Samstag, von 11 bis 15 Uhr, vor Ort sein 
und Fragen  beantworten. Mit den kleinen 
Flügeltieren, jedes ein Unikat, unterstützt 
er die Fondation Enfants Papillons (siehe 
Kasten). Der «Bock» beleuchtet in seiner 
Weihnachtsaktion während der Advents-
zeit verschiedene Aspekte der Krankheit, 
des Projekts und der Personen dahinter. 
Wer der Stiftung zur Erforschung der 
Krankheit direkt etwas spenden möch-
te, findet alle Angaben im Internet unter 
www.enfants-papillons.ch (französisch).

WEIHNACHTEN – Mit Schmetter­
lingen aus Bambus unterstützt 
der Wagenhauser Künstler 
 Rainer Schoch die Forschung zur 
Behandlung von Schmetterlings­
kindern. Am Samstag fand die 
 Vernissage zur Ausstellung der 
kleinen Flügeltiere im EKS Licht­
format in Schaffhausen statt.

Ramona Pfund

Staunen über Balanceakt
Die «Bock»-Weihnachtsaktion unterstützt ein Projekt von Künstler Rainer Schoch

Seit letzter Woche sind Rainer Schochs (Bild rechts oben) Schmetterlinge im EKS Lichtformat 
an der Vordergasse ausgestellt und stehen zum Verkauf. Bilder: Ramona Pfund

Schmetterlingskinder haben sehr zer-
brechliche Haut, fast wie Schmetter-
lingsflügel. Um die Forschung mit 
Spenden zu unterstützen, hat der Künst-
ler Rainer Schoch aus Wagenhausen 
Schmetterlinge aus Bambus entwickelt 
(siehe «Schaffhauser Bock» vom 15. No-
vember). 50 Prozent des Verkaufs erlöses 
der bunten Unikate gehen an die Fon-
dation Enfants Papillons in Sion, unter 
deren Leitung Ärzte nach Behandlungs- 
und Therapiemöglich keiten suchen.  
Die Unikate eignen  sich als Dekoration 
und somit als  Weihnachtsgeschenk.

Die Schmetterlinge sind bis am 
9. Januar im EKS Lichtformat in Schaff-
hausen sowie auf www.art-schoch.ch 
erhältlich (30 bis 60 Franken). Um diese 
spezielle Spendenaktion noch bekannter 
zu machen, sucht Rainer Schoch nach 
Kindern und Jugendlichen, die Zeit und 
Lust haben, Flyer für die Ausstellung an 
ihrem Wohnort zu verteilen. Interessier-
te melden sich direkt beim Künstler per 
E-Mail (kontakt@trendmaxx.ch) oder 
per Telefon (076 330 66 23). Jedes Kind 
bekommt für die Hilfe einen Schmetter-
ling vom Künstler geschenkt.

Hilfe von Kindern für Kinder ist gefragt




